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14. Benzin darf — ausgenommen Notfälle — nur an den im Anhang der I. V. be-

zeichneten Stellen gekauft werden.
15. Es werden noch zu viele arithmetische Fehler bei der Revision gefunden.

Für den ersten W. K. nach dem Aktivdienst seien indessen die Resultate zu-
friedenstellend. In den 3 Wochen des Jahres 1948 sollten die oben erwähnten

Erfahrungen verwertet werden.

Lesenswerte Bücher und Schriften

Neuere Landkarten waren während des Krieges eine Seltenheit. Die Karto-
graphen waren während diesen Jahren in ihrem Schaffen behindert. Die bekannteste

kartographische Werkstätte unseres Landes, die Firma Kümmerly &. Frey
in Bern, hat nun in jüngster Zeit eine ganze Anzahl hervorragender Karten ge-
schaffen oder überarbeitet. Sie zeichnen sich durch die gute Lesbarkeit und Über-
sichtlichkeit aus. Wir erwähnen aus der Reihe dieser Neuerscheinungen:

Die große Weltkarte im Maßstab 1:32 000 000;

Straßenkarten von Frankreich und Italien im Maßstab 1:1000 000, die be-

sonders für den Automobilisten, der das Land bereist, von großer Wichtigkeit
sind, geben sie doch die wichtigsten Straßen und Distanzen an;

aber auch gute Detailkarten für unsere Ferien, wie jene von Arosa (1:25 000).
Besonders hervorheben möchten wir aber noch die Eisenbahn-Karte der

Schweiz, mit Betriebsgruppen-Einteilung (1:500 000), da sie sofort einen Über-
blick über sämtliche Bahnlinien mit allen Bahnhöfen gibt, ferner ob ein- oder
doppelspurig, S.B.B, oder Privatbahn, Normal- oder Schmalspur. Sie dürfte dem
höheren Offizier, der sich mit Nach- und Rückschubproblemen zu befassen hat,

ganz besondere Dienste leisten.
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